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Neues Klinikgebäude in Hennigsdorf eingeweiht

Neubau ist Investition in die Zukunft zur optimalen medizinischen Versorgung

Hennigsdorf, 31. März 2017 – Heute Vormittag haben die Oberhavel Kliniken in Anwesenheit von Diana Golze, 
Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie des Landes Brandenburg, Ludger Weskamp, Landrat 
des Landkreises Oberhavel, Vertretern der bauausführenden Firmen, Architekten und Fachplanern sowie weiteren 
zahlreich erschienenen Gästen einen neuen Bettenhausflügel in der Klinik Hennigsdorf eingeweiht.

Nach zwei Jahren Bauzeit – die Grundsteinlegung war am 10. März 2015 – ist der viergeschossige Neubau mit 
einer Gesamtfläche von 8 641,35 Quadratmetern nun seiner Bestimmung übergeben worden. Das Gebäude 
wurde parallel zum bestehenden Bettenhausflügel in die südlich gelegene Parkanlage hineingebaut und an diesen 
angebunden. 

„Die Entscheidung für diesen Neubau war die richtige und an der Zeit. Wir sehen sie als äußerst wichtige Investition 
in die Zukunft unserer Klinik zur Sicherung und Optimierung der medizinischen Versorgung der Bevölkerung 
im Landkreis Oberhavel. Wir erfüllen damit nicht nur die Vorgaben des aktuellen Landeskrankenhausplanes für 
das Land Brandenburg, der für Hennigsdorf einen deutlichen Bettenzuwachs vorsieht, der mit der bestehenden 
Bausubstanz nicht hätte abgedeckt werden können, sondern werden auch dem steigenden Bedarf gerecht“, so Dr. 
med. Detlef Troppens, Geschäftsführer der Oberhavel Kliniken GmbH.
„Ich wünsche mir für unsere Belegschaft, die künftig in dem neuen Gebäude tätig sein wird, dass sie sich in diesem 
zeitgemäßen, modernen Arbeitsumfeld wohl fühlen und mit den neuen Arbeitsbedingungen zufrieden sein wird“,
so Detlef Troppens weiter. 

„Als Eigentümer der Oberhavel Kliniken GmbH engagieren wir uns als Landkreis Oberhavel für die Gesundheit der 
Menschen in unserem Kreis. In dem neuen Bettenhausflügel der Klinik Hennigsdorf ist Platz für 144 zusätzliche 
Betten. Diese werden dringend benötigt, denn die Auslastung des größten Klinik-Standortes der Oberhavel Kliniken 
ist hoch. Das neue Klinikgebäude zu bauen, ist eine richtige und wichtige Investition, die die medizinische Versor-
gung unserer Bevölkerung sichert und verbessert.“ so Landrat Ludger Weskamp.

Im neuen Gebäude sind nicht nur 144 zusätzliche Betten untergebracht. Ein größerer Bereich ist
für die Einrichtung von 12 Aufenthaltsräumen für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst genutzt worden, die sich 
ebenso wie die 15 Büros, Lagerräume, Hausanschlussräume sowie Umkleideräume für ärztliches Personal im 
Untergeschoss befinden.
Darüber hinaus bietet das Untergeschoss Platz für die Einrichtung eines Sportbereichs, der von den Patienten der 
Abt. für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik genutzt werden kann.

Die Abteilung für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik hat im Erdgeschoss Räumlichkeiten bezogen und 
verfügt über 24 Patientenzimmer mit 48 Betten. 

Die gesamte Ebene des ersten Obergeschosses wird von der Abteilung für Innere Medizin genutzt. Dort sind 24 
Patientenzimmer mit 48 Betten sowie ein Konferenzraum eingerichtet worden.

Das zweite Obergeschoss beherbergt die Abteilung für Geriatrie mit 48 Betten in 24 Patientenzimmern.

Auf den Stationen im neuen Bettenhausflügel gibt es ausschließlich Zweibettzimmer mit Bad, die sich alle auf der 
Südseite zum Park befinden und eine Durchschnittsgröße von 25 Quadratmetern haben.

Auf der Geriatrischen Station sind die Patientenzimmer extra etwas größer, etwa 28 Quadratmeter, damit genug 
Platz zur Benutzung bzw. Unterbringung von Rollatoren, Rollstühlen und ähnlichen Hilfsmitteln vorhanden ist.
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Entworfen wurde der Gebäudekomplex vom Berliner Architekturbüro D. Kloster Architekten & Ingenieure GmbH.
Die Marbacher Bauleitungs- und Planungsgesellschaft mbH hatte die bauseitige Projektleitung. 

Zur Baufeldfreimachung war es notwendig, auf dem Klinikgelände in Hennigsdorf insgesamt 5 353 Quadratmeter 
Wald zu roden. Als Ausgleich dafür werden auf dem Klinikgelände 2 423,25 Quadratmeter Waldfläche aufgeforstet 
und 57 neue Bäume in diesem Areal gepflanzt. Darüber hinaus werden 12 678 Quadratmeter Wald in Neuendorf 
und Neu Löwenberg neu angelegt.
Im Zuge dieses Bauvorhabens sind alle ökologischen Aspekte berücksichtigt worden. So war es beispielsweise 
notwendig, ein Ameisennest umzusiedeln. Es sind zehn Flachnistkästen und fünf Winterquartiere für Fledermäuse 
geschaffen sowie 12 Nisthöhlen für Höhlenbrüter und Spechte aufgehängt worden.

                                                      
                                                      
Kontakt für weitere Informationen:

Heike Wittstock
Pressesprecherin

Oberhavel Kliniken GmbH
Robert-Koch-Str. 2-12
16515 Oranienburg

Tel.: 03301/66-1133
E-Mail: wittstock@oberhavel-kliniken.de
www.oberhavel-kliniken.de
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